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20° Sonne Wetter

Frauen parken besser ein
Eine Studie beweist, was Männer immer abgestritten haben

Von Andrea Kümpfbeck

Augsburg Also doch. Wir Frauen ha-
ben es immer schon gewusst. Die
Männer werden jetzt den Satz mit-
den Worten beginnen: „Die Erfah-
rung zeigt aber...“ Nein, falsch. Al-
les nur ein Vorurteil. Eine britische
Studie beweist: Frauen können
besser einparken als Männer.

Das Londoner Unternehmen
NCP, das einen Großteil der Park-
häuser und Stellflächen auf der In-
sel betreibt, hat auf 700 seiner
Parkplätze einen Monat lang 2500
Autofahrer beim Einparken ge-
filmt. Bei der Auswertung der Da-

für die Schnelligkeit beim Finden
der Lücke zum Beispiel, den Ab-
lauf und die Dauer des Einpark-
Manövers oder dafür, wie oft der
Fahrer rangieren muss.

Das Ergebnis: Frauen parken
besser, sicherer, präziser. Sie ka-
men im Schnitt auf 13,4 von 20
möglichen Punkten, Männer auf
12,3.

Konkret heißt das: Frau am
Steuer findet schneller eine Lücke
– weil sie langsamer unterwegs ist
und deshalb nicht daran vorbei-
schießt. Außerdem platziert jede
zweite Frau ihren Wagen exakt in
der Mitte der Parklücke, was nur
jedem vierten Mann auf Anhieb

parken beherrschen Frauen besser,
belegen die Zahlen. Nur bei der Ge-
schwindigkeit können Männer
punkten.

Während Frauen 21 Sekunden
zum Einparken brauchen, benöti-
gen Männer nur 16 Sekunden. Um
dann schief und zu eng am Nach-
barn auf dem Parkplatz zu stehen,
auch das zeigten die Aufnahmen.
Unterm Strich also ein klares Ren-
nen: Beim Parken haben Freuen
die Stoßstange vorn. Also ganz
einfach mal öfter die Frau ans
Steuer lassen.

Zur Waschanlage kann ja dann
wieder der Mann fahren – aber
nicht vergessen, auch den Koffer-

Frauen parken besser, Männer sind
besser in der waschsstraße aufgeho-
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Bestmarke
Zahl der Jobsuchenden sinkt weiter.

Schwaben und Oberbayern an der Spitze.

Von Daniela Hungbaur

Berlin Erstmals seit der Wiederver-
einigung waren im Jahresschnitt
weniger als drei Millionen Men-
schen arbeitslos gemeldet. Die
Nachfrage nach qualifizierten Mit-
arbeitern bleibt hoch. Dies berich-
tet die Bundesagentur für Arbeit
(BA), die gestern Bilanz zog und
die Erwerbslosenzahlen für De-
zember bekannt gab. Auch aus
Bayern kommen positive Nach-
richten: Zwar stieg die Zahl der
Jobsuchenden wie im ganzen Bun-
desgebiet im vergangenen Monat

leicht, doch der Anstieg ist viel
niedriger als für die Jahreszeit üb-
lich. Bayern weist nach Angaben
der BA den niedrigsten Arbeitslo-
senstand seit 1991 auf.

„Alle Indikatoren sprechen für
eine positive Entwicklung auf dem
bayerischen Arbeitsmarkt“, sagt
der Chef der Regionaldirektion
Bayern, Ralf Holtzwart. In Bayern
stieg die Zahl der Arbeitslosen um
9742 auf 229.800. Damit waren
rund 40.000 Menschen weniger
ohne Job als Vorjahr. Anzeichen
für einen drohenden Einbruch in
der exportorientierten Wirtschaft
des Freistaats sieht Holtzwart aber
nicht.

Die erfreuliche Entwicklung
könnte allerdings von Einbrüchen
auf den Weltmärkten beeinträch-
tigt werden. Aktuell suchen die
bayerischen Unternehmen Ar-
beitskräfte. Schwaben bildet zu-
sammen mit Unterfranken den
neuen Spitzenreiter: Während
Bayern eine Arbeitslosenquote von
3,4 Prozent aufweist, melden
Schwaben und Unterfranken mit
jeweils 3,1 Prozent Bestmarken.
„Unter dem Strich waren die

Chancen nie größer als heute“,
sagte Bundesarbeitsministerin Ur-
sula von der Leyen. Falls es keinen
massiven Einbruch der Weltwirt-
schaft gebe, würden in diesem Jahr
noch mehr Menschen einen sozial-
versicherungspflichtigen Job be-
kommen, prophezeite die CDU-
Politikerin, ergänzt aber: Die Zahl
der Arbeitslosen werde dieses Jahr
nicht mehr so schnell sinken. 2,78
Millionen Menschen waren im Juni
bundesweit arbeitslos gemeldet –
67.000 mehr als im Vormonat,
aber 231.000 weniger als im Vor-
jahr. 3,9 Millionen Menschen gal-
ten als „unterbeschäftigt“.

In dieser Kategorie werden Ar-
beitslose erfasst, die nicht in der
offiziellen Statistik auftauchen,
weil sie beispielsweise eine Weiter-
bildungsmaßnahme absolvieren.
So müssen zu den 229 800 Frauen
und Männern, die in Bayern offi-
ziell einen Job suchen, noch 125666
Menschen dazugezählt werden.

Als wichtigste Brennpunkte auf
dem Arbeitsmarkt nannte von der
Leyen den Fachkräftemangel und
die Beschäftigungsmöglichkeiten
für ältere Arbeitnehmer. In den
vergangenen zehn Jahren hätten
viele Unternehmen umgedacht,
investierten mehr in die Weiterbil-
dung und nutzten die Kompeten-
zen der älteren Mitarbeiter effekti-
ver. Diese Entwicklung müsse sich
unbedingt fortsetzen.

Großes Potenzial sieht sie auch
in der Integration von Zuwande-
rern. Was auf den ersten Blick wie
eine Erhöhung des Angebots auf
dem Arbeitsmarkt klingt, kann
nach Meinung von Experten aber
durchaus positive Effekte haben:
So wird durch die Behebung des
Fachkräftemangels in einzelnen
Branchen erfahrungsgemäß auch
die Wirtschaft im Ganzen nach
oben gezogen – mit wiederum po-
sitiven Auswirkungen auf dem Ar-
beitsmarkt.

In der Summe sind die Aussich-
ten für Arbeitssuchende also nicht
schlecht, vorausgesetzt freilich,
die Entwicklung setzt sich ohne
Krisen so fort. Kommentar

„Alles spricht für
eine positive

Entwicklung“
Ralf Holtzwart

Warum in die Ferne schweifen? Zugegeben, Ligurien ist schon kein schlechter Aufenthalt, wie man
in unserem heutigen Reise-Journal mal wieder sehen kann. Unsere Region kann aber auch so
einiges, weswegen wir im Bayern-Teil Ausflugstipps für alle Daheimbleiber zusammengestellt
haben. Und mal im Ernst: So ein Sonnenuntergang wie auf unserem Bild am See in Bobingen
lässt einen doch (fast) das Meer vergessen, oder? Foto: Alexander Rochau, stock.adobe.com

Ganz schön schön hier

Der Arbeitsmarkt in Schwaben
und Oberbayern steht glänzend
da. Im Kreis Unterallgäu beträgt
die Arbeitslosenquote nur noch 1,9
Prozent, in Augsburg-Land 2,4.
Wer hätte damit Ende der 90er
Jahre gerechnet, als Deutschland
als kranker Mann Europas galt?

Sicher, die Dynamik am Ar-
beitsmarkt ist teils teuer erkauft:
Leiharbeit, Teilzeit und Niedri-
glöhne sind die Stichwörter. Jün-
gere und Ältere haben – wie gefor-
dert – den Gürtel enger geschnallt:
durch immer mehr befristete Ver-
träge, durch die Rente mit 67. Es ist
der Druck der EU-Osterweiterung
und der Globalisierung, der sich
hier widerspiegelt, der Druck einer
Zeit, in der eine Kinderjeans für
6,99 Euro zu kaufen ist. Bei allen
Schattenseiten ist aber etwas an-
deres wichtiger: Deutschland hat
sich als reformfähiges Land erwie-
sen. Das Verdienst gebührt den
Gewerkschaften (Lohnpolitik), ei-
ner klugen Politik in der Krise
(Kurzarbeit) und Unternehmern,
die Produkte herstellen, die die
Welt braucht.

Ja, es ist ein Ruck durchs Land
gegangen. In anderen EU-Ländern
schnellt die Arbeitslosigkeit nach
oben, Deutschland dagegen sucht
Ingenieure.

Lohn
der Reformen

Von Michael Kerler

Kommentar

Mehr Lohn im
Öffentlichen Dienst

Potsdam Bei den Tarifverhandlun-
gen für die rund 600.000 Ange-
stellten des Öffentlichen Dienstes
der Länder hat es eine Einigung
gegeben. Beide Seiten vereinbar-
ten gestern in Potsdam, dass die
Angestellten im laufenden Jahr
eine Einmalzahlung von 360 Euro
und eine lineare Erhöhung ihrer
Bezüge von 1,5 Prozent erhalten
sollen. Im nächsten Jahr gibt es ei-
nen monatlichen Sockelbetrag von
17 Euro zusätzlich und eine lineare
Erhöhung von 1,9 Prozent. Die Ge-
werkschaften waren zunächst mit
Forderungen nach 50 Euro mehr
im Monat und einer Erhöhung von
drei Prozent in die Tarifrunde ge-
gangen. Dies hielten die Arbeitge-
ber allerdings für nicht finanzier-
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Die Renten
steigen deutlich

Würzburg Die Renten werden sehr
viel deutlicher steigen als bisher
erwartet. Die Deutsche Rentenver-
sicherung Bund (DRV) geht derzeit
von 2,3 Prozent im Westen
Deutschlands und sogar 3,2 Pro-
zent in den neuen Ländern aus.
Wie DRV-Präsident Rische am
Donnerstag in Würzburg weiter
ankündigte, muss die Bundesre-
gierung noch in diesem Herbst
über eine Senkung der Rentenbei-
träge entscheiden. (AZ)
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Durften sich bei der Jahreshauptversammlung des Gesangverein Jedesheim über die Ehrung und
Präsente von Chorleiterin Marina Biegler (rechts) und Vereinsvorsitzendem Paul Schmid (links) freuen:
Helga Hörmann und Karl Schmiedberger. Foto: mdam

AKTUELLES

■ VERSAMMLUNG
DER SÄNGER
Betlinshausen Am Mon-
tag, 13. Februar, um 19. 30
Uhr, findet im Vereinsheim
Betlinshausen die Gene-
ralversammlung der Chor-
gemeinschaft Betlinshau-
sen statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter
anderem verschiedene
Berichte. pm

■ „ENDLICH WIEDER
FASCHING!“
Vöhringen Der Trachten-
verein D‘Illertaler Vöhrin-
gen lädt ein zum Hütteball
unter dem Motto „Cowboy
und Indianer“. Er findet am
Samstag, 11. Februar, ab
19.59 Uhr, im Vereinsheim
in der Wielandstraße
statt. pm

■ TANZNACHMITTAG
AM 12. FEBRUAR
Vöhringen Am Sonntag,
12. Februar, findet um
14.30 Uhr im Josef-Cardijn
Haus ein Faschings-Tanz-
nachmittag mit Livemusik,
Schlagern und Oldies
statt. Organisiert wird die-
ser vom Verein für Garten-
bau und Landespflege Vöh-
ringen e.V. Es spielt Allein-
unterhalter „Erwin“ aus
Illerrieden. Angeboten
werden warme und kalte
Getränke sowie Kuchen
und belegte Brote. Ver-
schiedene Showeinlagen
werden die Besucher be-
geistern. pm

N Kuchenspenden
sind erbeten und sollten
bei Rosmarie Herzog,
Telefon (07306) 66 52
angemeldet werden.

Mit neuem Schwung ins neue Jahr
Gesangverein Jedesheim hat die Corona-Zeit gut überstanden

Jedesheim Alle reden von Zei-
tenwende nach der überstan-
denen Pandemie und auch bei
der kürzlich abgehaltenen Jah-
reshauptversammlung des
Gesangvereins Jedesheim war
eine gewisse Aufbruchstim-
mung zu spüren. Denn man
könne wieder beruhigt und
ohne Angst vor einer Anste-
ckung zum Singen gehen, freu-
te sich der Vorsitzende Paul
Schmid in seinem Bericht.
Dazu habe sich die Chorstärke
trotz der schweren Zeit nicht
wesentlich verringert.
Im Gegenteil: Man habe sogar
neue Sängerinnen und Sänger
begrüßen können. Allgemein
müsse man aber schon die Fra-
ge stellen, so Schmid, wie man

den Chor und das Singen wie-
der attraktiver mache, um auch
jüngere Mitglieder gewinnen
zu können. „Wahrscheinlich
nicht durch solch große und
gewaltige Konzerte, wie wir sie
in der Vergangenheit mit den
aufwändig inszenierten Ope-
retten hatten und dafür überall
bekannt waren“, mutmaßt der
Vorsitzende, denn solche Kon-
zerte würden viel Kraft erfor-
dern, welche der Chor durch
die immer älter werdenden
Sängerinnen und Sänger nicht
mehr habe. Mit kleineren, von
Dirigentin Marina Biegler her-
vorragend einstudierten Auf-
tritten, wie zum Beispiel das
vorweihnachtliche Konzert in
der Kirche Sankt Meinrad,

könne man aber genauso die
Leistungsfähigkeit des Chores
unter Beweis stellen und das
Publikum begeistern, ist sich
Schmid sicher. Deshalb müsse
man für die Zukunft eher in
solchen Konzepten denken.
Mit dem geplanten „Marien-
singen“ im Mai ist hier auch
schon das nächste Konzert in
Aussicht – und auch ein Aus-
flug ist angedacht.
Dass es im Gesangverein Je-
desheim auch in den schwieri-
gen Corona-Zeiten reibungslos
weiterlief, verdankt der Verein
vor allem seiner funktionieren-
den Vorstandschaft und einem
komfortablen Finanzpolster.
Letzteres ist vor allem dem
Schrottcontainer zu verdan-

ken, der dem Verein pro Jahr
mehrere tausend Euro in die
Kassen spült. Durch den neuen
Standort des Containers hinter
der früheren Raiffeisenbank in
der Ortsmitte und der Installa-
tion einer Überwachungska-
mera konnten zudem die uner-
laubten Müllablagerungen und
die Diebstahlquote einge-
dämmt werden.
Ebenso sehr positiv ist die Ent-
wicklung der „Jedesheimer
Spatzen“, dem Kinderchor des
Gesangvereins Jedesheim.
Hier konnte Dirigentin Katha-
rina Lang im vergangenen Jahr
20 neue Kinder begrüßen, so
dass nun 30 Spatzen regelmä-
ßig zusammen im Haus der
Vereine proben. Und auch in
Sachen Auftritte konnten die
Nachwuchssänger 2022 vieler-
orts für gute Laune sorgen – an-
gefangen bei der Kinderoster-
nacht auf dem Illertisser
Marktplatz über die Maibaum-
feier und Gartenlust bis hin
zum Weihnachtsmarkt und
Kirchenkonzert.
Dem standen die großen Sän-
gerinnen und Sänger in nichts
nach, wie Robert Ball im Jah-
resrückblick zu berichten
wusste. Neben Auftritten im
Dorf war der Gesangverein
auch einige Mal in der Region
zu hören.
Am Ende der Jahreshauptver-
sammlung durften sich dann
noch Helga Hörmann und Karl
Schmidberger über Auszeich-
nungen des Vereines sowie des
schwäbisch-bayerischen Sän-
gerbundes freuen. Hörmann
wurde für 40 Jahre aktives Sin-
gen mit Urkunde und Ehren-
nadeln geehrt, Schmidberger
für 60 Jahre. mdam

Ehrungen beim
Frauenbund

Bei der Jahresversammlung
beim Frauenbund Jedesheim
wurden insgesamt 875 Euro an
soziale und karitative Institu-
tionen sowie an die Pfarrei
Jedesheim gespendet. Auch
Ehrungen standen auf der
Tagesordnung. Für 25 Jahre
Mitgliedschaft im KDFB wur-
den Helga Eberle und Christa

Emmerz mit der silbernen
Ehrennadel ausgezeichnet.
Auf dem Bild zu sehen sind (sit-
zend von links): Helga Eberle
und Christa Emmerz; (stehend
von links): das Vorstandsteam
Karin Steck, Anette Hiebl,
Claudia Berger-Merkle und
Pfarrer Dr. Andreas Specker.
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